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VON STEFAN SCHELP 

 
er Bürgermeister hatte es verspro-
chen. Nach einem Gespräch Ende 

vergangenen Jahres mit Anliegern der 
künftigen Nordumgehung hatte er zugesi-
chert, der Inhalt der Diskussion werde im 
Ausschuss thematisiert. „Über Einzel-
heiten dieses Gesprächs wird in der Sit-
zung mündlich berichtet“, steht auch 
noch in der Sitzungsunterlage, die allen 
Ratsmitgliedern zugegangen ist. 

Nichts davon ist passiert. Deshalb 
ist der Ärger der Zuhörer 

im Ausschuss berechtigt. Die Art und 
Weise, wie sich der Ärger Bahn gebro-
chen hat, aber kaum. Mit unflätigen Be-
schimpfungen der Ausschuss-Mitglieder 
ist niemandem geholfen. Und dem eige-
nen - sicherlich berechtigten - Anliegen 
verschafft man so nicht mehr Nachdruck. 

Die Nordumgehung spaltet die 
Stadt. Im wörtlichen, wie im übertrage-
nen Sinne. Bei der mündlichen Erörte-
rung ab dem 10. Februar werden wir das 
erneut erleben. 
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